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Struktur 
 
 

 
 
 
Abgrenzungen: Die Vorlesung „Analoge Schaltungstechnik (SC)“ befasst sich nicht mit  
 Hochfrequenztechnik, also Reflexionen oder räumlichen Wellen der Art ej(ω∙t-k∙x), sondern 

nur mit zeitveränderlichen Größen der Art ejω∙t. 
 Energie-Erzeugung, Transort oder -Speicherung.  
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Einleitung 
 
Die Vorlesung „Ananloge Schaltungstechnik“ gliedert sich grob in die drei Bereiche: 
Schaltungen  
1. zur Verarbeitung analoger Signale,  
2. analoge Aspekte digitaler Schalter und Logikgatter sowie 
3. Schaltungen zur Bereitstellung von Energie wie DC/DC-Wandler. 

 
Abgrenzung: 
Analoge Signale werden hier als Funktionen der Zeit wie U = Û∙ejωt oder der Frequenz wie 
U(s=jω) betrachtet, nicht aber als Funktion des Ortes wie in U = Û∙ej(ωt-kꞏx). Dadurch sind 
Hochfrequenzeffekte wie Ausbreitung und Reflexion von Wellen ausgeschlossen. Auch 
Bereiche der Erzeugung oder Fernübertragung elektrischer Energie sind nicht Gegenstand 
dieser Veranstaltung. 
 
 
 


